
Schuldezernent nimmt
Sanierung in Augenschein
Siemensschule: Sieben Räume für eine Million Euro erneuert
Maintal (das). Es war kein gewöhnlicher
Dienstagrnorgen an der Dörnigheimer
Werner-von-Siemens-Schu1e, hatte sich
doch ,,hoher Besuch" aus dem fernen Geln-
hausen angekündigt. ifteisbeigeordneter
Matthias Zach (Grüne) war gekommen,
und mit ihm einige Vertreter deQ Amts 65,
um die Sanierungen höchstpersönlich in
Augenschein zu nehmen, die in den zu-
rückliegenden eineinhalb Jahren an der
Grund-, Haupt- und Realschule stattgefun-
den haben.
Für die Stadt Maintal war Erster Stadtrat
Ralf Sachtleber mit dabei bei der Ortsbe-
sichtigung. Amt 65: Hinter dieser wenig
aussagenden ZahI verbirgt sich das Amt

KlaSsenräumen in den beiden Oberge-
schossen wurden mit Brandschutztüren
gemäß Baugenehmigung und Akustikde-
cke versehen, informiert der Kreis. Im sa-
nierten Treppenraum wurde die erforder-
Iiche RWA-AhIage - die AbkürzuÄg.steht
für Rauch- und Wärmeabzug - eingebaut,
die Wände mit Akustikmaßnahmen er-
tüchtigt und den Vorschriften entspre-
chende Brandschutztüren eingebaut.
Während der Baumaßnahmen standen
vier Container zur VerfügUng, in denen die
Klassen unterrichtet wurden.

,,Wo ist die Bürgermeisterin?*-

für Schulwesen, Bau- und Liegenschafts- Zach und seine Delegation begutachteten
verwaltung des Main-Kinzig-Kreises. Die- die Sanierungen in der Siemensschule
ses ist Träger der Schulen im Landkreis während des Unterrichts. Da hielt es der
und somit fiir deren Gebäude zuständig. Schuldezernent für angebracht, seine Be-
Unter dem Schlagwort,,Brandschutztech- gleiter und sich selbst vorzustellen, und
nische Sanierung" wurden für 1,09 Millio- testete dabei gleich mal die Kenntnisse der
nen Euro im Zeitraum von April 2014 bis Schiiler in Sachen Lokalpolitik. Maintals
August 2015 ein Klassenraurn im Erdge- Erster Stadtrat war den meisten im Klas-
schoss sowie im ersten und zweiten Ober- senraum unbekannt. aber dass Sachtleber
geschoss jeweils drei Klassenräume und :Täd eine neue Chefin bekommen wird,
Schrilertoiletten erneuert, ebenso die dor- hEtte sich herumgesprochen. Nur gegen
tigenFlureundderTreppenraum.Zusam- wen Monika Böttcher am vergangenen
men eine Nutzfl.äche von rund 859,6 Qua- Sonntag gewonnen hatte, war nicht gleich
dratmetern, die sich nuri brandschutztech- klar, ein SchüIer wähnte Markus Heber in
nisch neu und dazu heller und freundli- derStichwahl.
cher präsentiert. Gut möglich, dass auch Böttcher eines Ta-
Die insgesamt sechs Klassenräume im ers- ges, dann als .Bürgermeisterin, der Sie-'
ten beziehungsweise zweiten Oberge- mensschule nach einem Umbau einen Be-
schoss sowie die dort beflndlichen Schü- such abstatten wird. Denn der Bedarf sei
lertoiletten wurden nach Angaben des da, wie Schulleiterin Sabine Scholz-Bucha-
Main-Kinzig-Kreises komplett saniert und nan betonte - im Gegensatz zu dem dafür
den brandschutztechnischen wie energeti- nötigen Geld, lvis T,nchwiederum in seiner
schen Anforderungen angepasst. Darüber Ansprache bemerkte - das hässliche Wort
hinaus sind die Unterrichtsräume jetzt Sanierungsstau fiel zwar nicht, schwirrte
mit Beamern und EDV:Tlichnik ausgestat- aber dennoch irgendwie unüberhörbar im
tet. Im Erdgeschoss wurden mehrere klei- Raum herqm.
neRäumezusammengefasst,darausistein Auf eine Frage aus der SchtiLlerschaft
neuer Klassenraum entstanden, der nun wusstederSchuldezernentabernunwirk-
ebenfalls mit Beamer und EDV-Technik Iich nicht die passende Antworl ,,W'o ist
aufwarten kann. Auperdem haben alle sie- die Frau Böttcher jet:zt?", hieß es nach
benKlassenräumen'eueStühleundTische Zachs Hinriieis auf Sachflebers baldige
sowie neue Tafeln erhalten. neue Chefin. Da musste neben Zach,auch
Die Flurbereiche vor den jeweiligen drei der Erste Stadtrat passen.


